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Der uneingeschränkteU-Sootskrieo.
Der Reichskanzler über den Untersreboots-

krieg.
Der Reichskanzler hat an die Fortschrittliche Voiksparlei

in Minden -Lübbecke folgendes Telegramm gerichtet:
„Für die mir sreundlichst übermittelte vaterländische

Kundgebung der Verte rnensmänner des Wahlkreises
Minden -Lübbecke sage ich verbindlichen Dank. Sie ist mir
ein weiteres wertvolles Zeugnis für die unbeirrbare Ent¬
schlossenheit. mit der das deutsche Volk den Weg verfolgen
wird, der in ruhiger Überlegung beschritten und jetzt am
schnellsten dem siegreichen Frieden entgegenzuführen ver¬
mag. v. Vethmann Hollweg ."

Die Erfolge unserer Tauchboote.
W. T.-B. Berlin , 9. Febr . Eines unserer in See befind¬

lichen Tauchboote meldet seine bisherigen Erfolge mit.
1 6000 Tonnen  versenkten Schiffsraums ; ein anderes hat
bisher sieben Dampfer und drei Segelschiffe
versenkt.

Br . Rotterdam , 10. Febr . (Eig . Drahtberichit . zb.) Laut
Lloyds und Reuter ist die Zahl der am 8. Februar ver¬
senkten Schiffe  12 , davon 10 mit 26749 Bruttoregistec-
tonne« .

Sr . Rotterdam , 10. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der
„Neue Rotterd . Courant " meldet : Ein deutsches Tauchboot
versenkte im Sperrgebiet  den holländischen Dampf¬
trawler „Derika ". Der Tauchbootskommandant ließ die Pro¬
teste des Trawlerkapitäns nickt gelten , der vor der
Blockadeerklärung  ausgefahren war und nichts von
dem Sperrgebiet wußte.

W. T.-B. Dmuidrn , 9. Febr . Der Segelloggcr „Holland"
meldet, daß am 8. Februar 11 Uhr vormittags , etwa 38
Meilen nordwestlich arn Dmuiden ein niederländischer
Fischdampfer  oon einem deutschen U-Boot mit Bomben
versenkt wuvde. Die Besatzung wurde von dem U-Bonr einem
anderen Segellogger übergeben.

W. T.-B. Christ' ania , 8. Febr . Einer Drahtung ans
B i g o zufolge sind dort 6 6 Mann  des versenkten Dampfers
„Regel"  und der Segelschiffe „Seng dal"  und „H a s -
d a l e" eingetroffen , die von einem holländischen Dampfer
ausgenommen worden waren . — Nach einer Meldung aus
Sandesyovd ist das Segelschiff „Thor  2 ", van Südyeorgia
nach England mit 13 9 00 Fässern Walfischöl  unter¬
wegs, versenkt worden. Die Mannschaft wurde in Irland ge¬
landet.

IV. T .-B. London» 10. Febr . (Drahtbericht .) An Bord
eines hier eingetroffenen Dampfers befanden sich der zweite
Offizier und 1 Matrose der norwegischen Bark
„Storskog"  12191 Tonnen ), die von einem deutschen
U-Boot versenkt worden 'st. Nach einer Madrider Depesche
landeten in Gijon 19 Mernn des norwegischen  Schiffes
„Solbatten" (2613 Tonnen ), das auf der Höhe ton Cap
Finisterre versenkt worden ist. Es kam von Buenos -Aires mit
einer Getreideladung von Cherbourg, 1 Mann war erfroren,
ein anderer ertrunken . Ein Boot mit dem Kapitän und 14
Mann der Besatzung wird vermißt.

Zur Torpedierung der „California ".
IV. T.-B. London, 9. Febr . „Daily News" meldet, daß

der torpedierte Dampfer „Cilifornia " der Anchor-Linie ge¬
hörte und von New Dork nach Glasgow unterwegs war . Das
Schiff wurde am Mittwochfrüb in der Nähe der eng¬
lischen  Küste torpediert . Die geretteten Personen er¬
zählen, daß der Dampfer durch zwei Torpedos von zwei
tersclaedenen Unterseebooten getroffen wurde.

Ein rrbenteter italieniscker Dampfer
als Gefangenenschiff.

IV. T .-B. Amsterdam, 9. Febr . „Handelsblad " meldet
aus London, daß 55 Mann von den Besatzungen der engli¬
schen Schiffe „H a l l i n s i d e" und „Turin  o" und des
norwegischen Dampfers „S enge  l" durch das englische Schiff
„P e n m o u n t" gelandet wurden. Die drei Kapitäne er¬
klären, daß, nachdem die Schiffe torpediert waren , die Be¬
satzungen auf ein italienisches  Schiff gebracht wurden,
das das deutscheU-Boot begleitete. Das als Gefangeneuschiff
dienende italienische Schiff war aus einem englischen Hafen
ausgefabren und erbeutet worden. Der Name des italieni¬
schen Schiffes war übermalt  und nicht zu erkennen. Als
die „Penmout " in Sickit kam, wurden die Gefangenen an
ihren Bord gebracht. Der Kapitän erhielt den Auftrag , sie
an Land zu bringen.

Die ungeheure Einbuße der Feinde an
Schiffen seit dem 1. Februar.

Nach einer Kopenhagencr Meldung der „Expreß-
Korrespondenz" sind bis Donnerstag von den deutschen
Il-Bootcn über 85000 Tonnen feindliche
Schiffe vernichtet  worden , während die B cr
luste der Neutralen  verhältnismäßig gering
sind. Es ist jedoch anznnehmen, daß der versenkte
Schiffsraum noch erheblich größer  iit , da der
deutsche Admiralstab Schiffe als versenkt meldet, die
in den Verlustlisten von Llovd nicht erwähnt werde».

Dieser Meldung der „Expreß-Korresp." kommt eine
Angabe ziemlich nahe, die der „Nat .-Ztg ." aus Lugano
zugeht. Darin werden die Londoner Meldungen über
die Versenkung von Handelsschiffen während der letzten
drei Tage mit etwa 100000 Tonnen  zusammcn-
gezählt.

*

Oer Iwist mit Amerika.
Vereitschaflsmatznahinen in Amerika.
Bewaffnung aller Handelsschiffe am Bug,

Stern und an den Breitseiten.
Über die amerikanischen Kriegsvorbereitungeu meldet

die „Nat.-Ztg." aus Genf : Die Pariser Ausgabe des „New
Uork Hecald" meldet aus New Uork: Die Aufregung der Le-
bölkerung hat sich gelegt, aber überall herrscht noch die ernste
patriotische Begeisterung. Nach der Besprechung Wilsons
mit dem Marineminister Daniels  wurde offiziell erklärt,
daß die amerikanischen Handelsschiffe ermächtigt werden wür-
tkn , sich mit Geschützen  am Bug, Stern und an den Breit¬
seiten zu bewaffnen. Die großen Brücken über den East
River in New Dark werden nachts durch Scheinwerfer be¬
leuchtet. Alle Fuhrwerke und Fußgänger , die die Brücken
passieren, werden überwacht und von der Nationalgarde durch¬
sucht. Rasche bewaffnete Schleppdampfer patrouillieren den
Fluß auf und ab. Auf der Untergrundbahn versehen 2000
Polizisten und Detektives den Wachtdienst, desgleichen in den
Bahnhöfen. Zahlreiche Fabrikbesitzer stellten ihre Betriebe der
Regierung zwecks Munitionsanfertigung zur Verfügung . In
ollen größeren Städten werden Lazarette eingerichtet.
Wann ist per Kriegsfall für Wilson gegeben?
Eine Meldung ans der Umgebung des Präsidenten.

Br . Haag, 10. Febr . (Eig . Drahtbericht . zb.)
„Morning Post" meldet aus der Umgebung des Präsi¬
denten Wilson: Der Präsident kan " keinen Krieg
erklären  ans dem Grund , daß ein einziges
Menschenleben verloren  gegangen ist. Dafür
ist es zu spät,  weil schon so viele Amerikaner umge-
komnicn sind. Nur ein zweiter „L u s i t a n i a"-
F a l l könnte den Krieg verursachen. Wenn „St . Louis"
oder ein anderes großes Passagierschiff znm Sinken ge¬
bracht würde, würde das Volk den Krieg for¬
dern.  Eine andere Ursache die zur Erklärung des
Kriegs zwingen würde, wäre eine Gewalttat , die an
dieser Seite des Atlantischen Ozeans ausgesührt würde,
falls ein oder mehrere U - Boote in amerikani¬
schen Gewässern  erscheinen würden und dort nicht
allein Kauffahrteischiffe, sondern auch Kriegs¬
schiffe zu vernichten  trachten , dann würde auch
das ein Grund znm unnrittelbaren Ausbruch des
Krieges sein.

Die Verteidigung von New York.
Br . Rrttcidam , 9. Febr (zb ) Nach einer New Uorker

Reutermeldung wurden alle verfügbaren sechszölligen Ge¬
schütze von Westpoint nach New short verschifft. Sie sollen
in den Forts , welche die Stobt schützen, aufgestellt werdeu.

Finanzielle Krieqsmaßnahmen der
Vereinigten Staaten.

Br . Zürich , 10. Febr . (Eig . Drabtberickt . zb.) Laut
Agentur Radi» erwartet man in New Aork die sofortige Aus¬
gabe v , i "bffgaüonen uv .- >9Latzscheinen, ötc Verdoppelung
der Einkommensteuer und der Mehrgewinnsreuer.

Eine Kundgebung des deutsch-amerikanischen
Nationalbundes für Wilson?

Br . Haag , 9. Febr . (zb.) Reuter  meldet aus Phila-
delplia : Die Abgeordneten aus 28 Staaten , die 3 Millionea
Mitglieder des deutsch-amerikanischen Nationalbundes ver¬
treten , haben ibre Treue  den Vereinigten Staaten gegen-
i-ber beschworen und ihre Zustimmung zu der
Politik Wilsons  zum Ausdruck gebracht.
Der Tatbestand in Sachen unserer Schiffe

in Amerika.
IV. T .-B. Berlin , 9. Febr . Nach einer hier eingegange¬

nen direkten Meldung der „New Uork Times " haben weder
die amerikanischen Militär - noch Marinebehörden die Ver¬
haftung deutscher Matrosen  angeordnet . Die
Matrosen , die ihre Schiffe verlassen wollten, wurden aufgefor¬
dert , sich zur Einwandererftat ' on zu begehen und das Land
auf diesem gewöbnüchen Wege zu betreten . Den Dampfer
„Kronprinzessin  C e c i l i e" hat man in Boston rm ,
Verlauf eines seit langem anhängigen Zivilprozesses
mit Beschlag belegt. Diese Maßnahme ist aber nur getroffen
worden, um eventuellen Schaden zu verhindern , der den Wert
des Ŝchiffes als Sickecheit für die Kläger berabminderr,
könnte. Was die anderen deutschen Schiffe  betrifft , er¬
klärte die Regierung offiz - ell,  daß sie diese nicht
beschlagnahmen  werde , und daß die Deutschen über die
Schiffe nach Belieben verfügen könnten. Die Mannschaf¬
ten der internierten deutichen Kreuzer wurden aus Sicher¬
heitsgründen von dort entferiit , sie sind gut aufgehoben. Dies
ist der vollständige Tatbestand  der dortigen Ereig¬
nisse im Zusammenhang mir den Deutschen und den deut¬
schen Schiffen.

Das Recht der Abmontierung von Schiffen.
IV. T.-B. Amsterdam, 9. Febr . Nach einer Meldung aus

Washington hat die amerikanische Regierung entschieden, daß
Schiffskapitäpc das Recht haben, ihre Schiffe abzumon-
rieren,  wenn die Schiffahrt dadurch nicht behindert und
in Gefahr gebracht wird. Die Tatsache, daß die diplomatischen
Beziebungen abgebrochen sind, ändere nichts an diesem Recht.

Massenfriedenspropaganda in den
Bereinigten Staaten.

Ausrüstungsbestellungen für eine halbe Million Mann.
Br . Gens, 10. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

Pariser Blätter melden aus New Bork: Seit 48 Stun¬
den wird das Land mit Propagandablättern über-
schwemmt, die dazu auffordern , folgende gleich¬
lautende  Depesche an Wilson zu senden: „Unsere
Ehre  steht nicht auf dem Spiel . Wir wollen den
Frieden.  Wir hoffen, Sie werden Ihr Möglichstes
tun , uns den Krieg zu ersparen."

Die Regierung macht Bestellungen für Ausrüstung
von einer halben Million  Mann , außer den
gegenwärtig verfügbaren Streitkräften.

*

Einstellung der neutralen Schiffahrt?
Br . Basel, 10. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Den

„Basler Nachrichten" zufolge meldet der „Osjervatore
Romano" : Die Neutralen  erwägen die Möglichkeit,
durch Einstellung der Schiffahrt  das Ende
des Weltkonfliktes herbeizuführen.
Der endgültige Wortlaut der schweizerischen
Note an Wilson und an Deutschland fest-

t , gestellt.
W. T.-B. Bern , 9. Febr . Nachdem der Bundesrat be¬

reits am vergangenen Montag die vorläufige Antwort auf
t ' e Note Wilsons erteilte , hat heute der Bundesrat den end¬
gültigen Wortlaut der Note an Amerika  festgrstellt . In
ihr werden die Gründe auseinandergesetzt, die der Schweiz
verbieten, sich dem amerikanischen Vorgehen anzuschließen
und aus der Neutralität herauszutreten . Ferner hat heute
der BundeSrot den Wortlaut der Note an Deutschland
sistmsetzt, in der zu der ungehemmten Unterseebootssperre
die Stellung der Schweiz umschrieben wird . Die Noten wer¬
den morgen in Berlin und Washington überreicht.

Zur holländischen Absage.
IV. T.-B. Amsterdam, 9. Febr . „Nieuwe van den Dag"

schreibt zur gestrigen Erklärung der niederländischen Regie¬
rung : Wir stimmen mit dem Beschluß vollständig überein,
und die übergroße Mehrheit des niederländischen Volkes wird
sich durch die Unzweideutigkeit und den Nachdruck
dieser Erklärung erleichtert fühlen. Man kann die Regie¬
rung kaum genug loben, daß sie die ganze Welt warnt,
daß die Niederlande nicht die Rolle Griechenlands spielen,
ober sich auch nicht wie Griechenland behandeln lassen werden.
Die Negierung hält ihr Pulver für die zwei ernsten Fälle
einer Souveränitäts-  oder einer Gebietsver¬
letzung  trocken. Mehr können wir mit unseren beschränkten
Kräften nicht tun . — Der „Nieuwe Courant " schreibt: Die
Erklärung der Regierung kann nur dazu beitragen , die
Sicherheit  des Landes zu stärken, während sie Europa
Gewißheit darüber gibt, auf was es von unserer Seite
rechnen kann.

Ein holländisches Weißbuch in Sachen
der Seesperre.

W. T.-B. Haag, 9. Febr . Das Korrespondenzbureau
melket : Dieser Tage viird den Generalstaaten ein Weiß-
b u ch mit den Noten Deiitschlands und Österreich-Ungarns
über den ungehemmten Unrerseebootskrieg und den Antwort-
rwten der niederländischen Regierung vorgelegt werden.

Die Haltung Spaniens.
W. T.-B. Paris , 9. Febr . iMeldung der Agence Havas .)

Die Zeitungen melden aus Madrid,  daß der Minister des
Äußern dem amerikanischen Botschafter als Antwort an
Wilkon eine Abschrift der Antwort der spanischen Regierung
an Deutschland überreichte Er fügte hinzu , Spanien könne
keine andere Haltung einnehrüen, als sie in der Antwort an
die Mittelmächte angegeben ist

Laut Blätternieldungen aus Madrid ist Österreich-
Ungarn  eine mit der Antwort an Deutschland genau über¬
einstimmende A n t w o r t erteilt worden.
Eine englische Falle sür die skandinavischen

Reeder.
Br . Stockholm , 10. Febr (Eig . Drahtbericht . zb.) Den

Stockholmer und Götheborger Reedereien ist im Lauf des
gestrigen Tages von der engliscken Sckiffsversichcrung Lloy'ds
telegraphisch die Versicherung schwedischer nach England und
Frankreich abgehender Handelsschiffe zu 5 Prozent des
Wertes angeboten worden. Es verlautet - daß Ähnliche für die
Reeder außerordentlich vorteilliafte Versicherungsangebote
auch norwegischen Reedereien gemacht worden seien. Dies
Angebot, hinter dem zweifellos die britische Regierung
steht, verfolgt nützlich den Zweck, durch Aufopferung
der skandinavischen Handelsschiffahrt den

i l



Sette 2. SamStag , lv . FeLruar 1917. _
Bruch der deutschen Blockade herbeizuführen . Gleichzeitig
sollen di« dam» nicht aus-bleibenden Mensch enverlu  st e
den neutralen Samten einen Angriffspunkt gegen die „deut¬
sche Barbarei " dielen. Gerüchtweise heißt es . daß einige west-
schwedische Handelsschiffe auf dieses Lloydsangebot hin mit
der Ladung bereits begonnen hätten.

Die Haltung der südamerikanischen Staaten.
Bi -. Genf, 10. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Pariser

Blätter melden aus La Paz : Der Ministerrat von Bolivier»
hat beschlossen, eine Protestnote  gegen den Untersee-
bootskrieg nach Berlin zu sende»».

Uruguays Antwort auf die deutsche Note.
W. T.-B. Montevideo 0. Febr . Die Regierung von

Uruguay leknt in ihrer Antwort auf die deutsche Note die
deutsche Auffassung über den UnterseebootSkrieg ab.

Griechenland and das Borgehen Amerikas.
(Drahtbericht unseres Lr .-Sonderberichterstatters .»

Kr. Genf, 10. Febr. (zb) Die Mailänder Presse
Nletdet aus Athen: Die Entente habe die Aufhebung
der Blockade Griechenlands arifgefchoben und übe auf
die Athener Regierung den größten Druck aus , damit
sie sich Wilsons Schritt gegen Deutschland anschlietze.
Ministerpräsident Lambroö habe sich aber bisher ge-
w e i g e r t, den» Verlangen nachznkommen. Die . En¬
tente habe bereits sämtliche Handelsschiffe
Griechenlands in Dienst gestellt. Tie Mehrzahl wurde
beschlagnahmt, der Rest von den Besitzern zu vorge¬
schriebenen Bedingungen entliehen.

Richtige Ausfassung der Dinge durch das
dänische sozialistische Hauptorgan.

W. T.-B. Kopenhagen, 9. Febr . Anläßlich eines gestern
von der Zeitung „National Tidende" veröffenllichten Londoner
Telegramms , wonach das Blitt „Evening Standard " erklärt
habe, daß die deutsche Kontrolle des neutralen Verkehrs un¬
gesetzlich sei, und Großbcitannien und seine AU»»erten de»»
Neutralen cmgeboten halten , während der Kriegsdauer ihre
Handelsflotte zu übecaehmen, sucbt die Zeitung „Social -
demokraten"  den » deutschen Standpunkt  zum
Seesperrekrieg gerecht zu »verden und erklärt , daß bie_ eng¬
lische Auffassung einseitig  sei , denn es wäre ja Eng¬
land  gewesen, das z u e r st eine solche Kontrolle eingerichtet
habe, uu» Deutschland  a u s z u h u n g e r n. Das Blatt
fährt fort : Wir kennen sie von der beständigen Durchsuchung
»unserer Amerikadampfer in Kirktvall her, von der englischen
Politik mit Zwangsdestimmungen , von der Ausbringung des
dänischen Regierungsdampfers „Godthaag" mit Fisckladung
aus Grönland , von der Beschlagnahme unserer Post und
ebenso, wie ein großer Teil dec neutralen Schiffe verlockt
oder gezwungen, B a n n w a r e n f a h r t e n für Englar »d
»msführen muß . Der ungehemmte Unterseebootskrieg Deutsch¬
lands ist Notwehr  gegenüber dem englischen Aushunge¬
rungskrieg.  Es ist furchtbar , daß der Krieg derartige
Formen angenommen hat, daß neutrale Schiffe, die inner¬
halb einer bestimmten bisher freien Zone fahren , ohne
Warnung torpediert werden. ES ist aber auch furchtbar , daß
eine Kriegsmacht versucht, eine große Nation mit
Frauen und Kindern auSzuhungern.  Der lang¬
same Hvngertcd dieser Frauen und Kinder verursacht, falle
die Absicht erreicht wird, vielleicht schrecklichere Qualen , als
der schnelle Tod in den Wellen, wie tragisch und empörend
dies auch sein mag.

*

Bewaffnung der Handelsdampser in Japan.
Nach einer Meldung der „B. Z." sollen die japani¬

schen Handelsdampfer  auf Veranlassung der Regie¬
rung ausnahmslos a r in i e r t »nerden, auch wenn sie nicht
zwischen japanischen u»»d europäischen Häfen Verkehre,». Die
japanische Admiralität hat sich bereit erklärt , den Schiffen
nicht nur die Geschütze, sondern auch d»e Bedienungsmann¬
schaften zur Verfügung zu stelle-».

Stillegung neutraler Dampfer.
W. T .-B. Berge». 10. Febr . (Drahtbericht .) Aus Eng¬

land mit Kohlen eingelaufene Dampfer sind aufgelegt
worden. Die Damoser waren bisher in der regelmäßigen
Kohlenschiffahrt beschäftigt.

Die Arbeitslosigkeit der norwegischen Seeleute.
W. T.-B. Christiania , 8. Febr . „Tidens Tegn " schreibt

Die Arbeitslosigkeit, nan »entlich unter den norwegischen
Seeleuten , macht sich immer mehr  bemerkbar Gestern
allein waren in Christiania über  4 00 Beschäftigungslose,
außerdem würde noch weiter abgemustert.

Auch französische Kaufangebote Bet den norwegischen
Reedern.

W. T.-B. Christiania , 8. Febr . Es liegen auch von fran¬
zösischer Seite Kaufangebote auf norwegische Tonnage vor,
nicht so sehr auf schwimmende, als vielmehr auf im Bau
befindliche Schiffe,  die rür norw ^ -sche Rechnung auf
amerikanischen Schiffswerften liegen.

Italien stellt japanische Fischdampser als
Borpostenschifse gegen Unterseeboote ein.

Tie italienische Regierung hat in Japan eine ganze
Reihe von Fischdainpfern  erworben , die als Vor-
v »' st e n s chi kf e gegen die im Mittelmeer overierenden
Unterseeboote Verwendung finden . Angeblich sind bis Ende
Noveinber 87 solcher Fahrzeuge gekauft worden für einen
Durchschnittspreis von , 00 (-09 Ben. Obwohl die Japaner die
Preise für diese Schiffe aus 180 000 Den erhöht haben, wer¬
den die Käufe fortgesetzt.

Die in Brasilien internierten deutschen
Schisse.

(Von u nse re r Berliner Abteilung .)
L. Berlin, 9. Febr. (Eig. Meldung, zb.) Anläßlich der

verschiedenen beunruhigenden Meldungen , die in der seim>-
lichen Presse Mer die Stell rngnahinc Brasiliens zum unein¬
geschränkten UnterseebootSkrieg aufgetaucht sind, sei hier eine
Aufftellung Mer die Tonnenzahl der deutschen Schiffe, die
bei Kriegsausbruch in brasilianischen Häfen Zuflucht suchte»»
urtb wohl auch weiterhin dort finden werden, gegeben. Es
befanden sich in Brasilien von der Hainburg - Amerika-
Linie  11 Schiffe mit 58 463 Brnttoregistertonnen , vom
Norddeutschen Lloyd  8 Schiffe Mit 41 637, von der

_Miesdadener Tagbintt._ _
Hamburg - Süda in erika nischen  Dampfschiffahrts-
gesellschast 14 Schiffe »nit 70 889, von der Wo ermann-
Linie  5 Schiffe »nit 25122, von der DampfschiffahrtSge-
sellschaft Hansa (Bremen ) 3 Schiffe mit 14 495, von der
Roland - Linie (Bremen ) 2 Schiffe mit 13 564 und von
drei kleineren Reedereien 4 Schiffe mit 9919 Tonnen , insge¬
samt also 45 Schiffe »nit 235 192 Brnttoregistertonnen.

*

Äußerst ernste Stimmung in England.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm, 10. Febr . (zb.) Die jetzt über Bergen
aus England emgetroffenen Reisenden, durchweg
Skandinavier , schildern die Stimmung in England als
außerordentlich ernst. Bezeichnend für die Lage ist, daß
fast alle Neutralen,  die bis dabin nicht an eine Ab¬
kürzung ihres Aufenthaltes in England dachten, letzt
die Konsulate stürmen, um die Rückfahrterlaub»
uis  zu erhalten.

Englische Anstrengungen zur Vermehrung
der Handelsflotte.

W . T.-B. London, 9. Febr . (Unterhaus .) Sir Leo
M o n e y teilt in Vertretung des Schiffahrtsdiktators
mit , daß Mmachungen getroffen seien, um ein umfang¬
reiches Bauprogramm für Handelsschiffe

nach mehreren geeigneten Typen durchzutübren und daß
außerdem alle Anstrengungen qeinucht würden , den Bau
geeigneter Handelsschiffe, die sich gegenwärtig in Ar¬
beit befänden, zu beschleunigen.

Konvopierung der englischen Holland-
Dampfer durch Kriegsschiffe.

Bi-. Kopenhagen, 10. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.) Aus
Amsterdam meldet „Politiken ", daß die Engländer ihre Fracht-
und Postdanipfer im Verkehr mit Holland durch Kriegsschiffe
konvoyieren lassen. Gestern und vorgestern seien Dampfer
angekommen und abgegangen.

Verlegung des DurchsuchungShaseus von
Kirkwall nach Halifax?

Bi -. Stockholm, 9. Febr . (zb.) Die englische Regierung
beMsichtigt dem ..Dagens Nyheter" zufolge ihren Durch-
suchungshafen  für gekaperte Schiffe von Kirkwall
nach Halifax (Kanada ) zu verlegen. Sie unterhandelt
bereits mit der norwegischen Regierung über die neue Ord-
timtg des Seefahrtsverhältnisses , um den skandinavischen
Passagieren den Verkehr zwischen Amerika und Skandinavien
aufrecht zu erhalten . Die Marinebehörden erklären jedoch,
die Verlegung des Durchsuchungshc-fens nach Halifax sei zur
Winterszeit wegen der herrschenden Eisverhältnifse mit sehr
großen Schwierigkeiten verbunden.

Französische Drohungen gegen die Neutralen
Br . Genf, 10. Febr . (zb.) Jetzt , da der letzte Zweifel

geschwunden ist, daß die neutralen Staateil keme der von
der Enteilte gehegten Erwartungen rechtfertigen, ändert die
ftanzösische Regier »agspcesse vollstärldig den Ton . Jbre
Artikel gipfeln darin , daß die Entente genötigt sein könnte,
wrrtschiftliche Maßnahmen zu treffen , derer Folgen die
neutralen Staaten bestimmen würden , ihre unklare Hulturrg
aufzugeben.

*

Das Getreideschiff für das belgische Hilfs¬
komitee durch Mine verunglückt.

Falsche dänische Behauptungen.
W. T.-B. Berlin , 9. Febr . Zeitungsnachrichten zufolge

ist der dänische Dampfer „Lars  K r u s e", »nit einer Ge¬
treideladung von Argentinien für das belgische HrlfSkomitee
unterwegs , am 1. Februar westlich vom Kanal infolge einer
Explosion  gesunken ; 17 Mann der Besatzung sollen er¬
trunken und nur dec erste Maschinist gerettet sein. In
Täremark wird der Unfall auf ein deutsches Unter¬
seeboot  zurückgesnhrt.

Demgegenüber ist folgendes festzustellen: Nach den den
deutschen Unterseebooten erteilten Befehlen ist es ausge¬
schlossen,  daß ein säniscber Dampfer oder ein Schiff mit
der Abzeichen der belgischen Hilfslommission
bisher westlich der Linie Dover-Calais ohne Warnung tor¬
pediert »norden ist. Es ist daher mit größter Wahrscheinlich¬
keit anzunebmcn , daß „LarS Kruse" auf eine Mine  lies.

Ein deutsch-holländischer Gedankenaustausch über den
„Gamma "-Fall.

W. T.-B. Berlin , 9. Febr . Das Reutersche Burea -l
krachte vor kurzem die Meldung aus London, daß der hollän¬
dische Dampfer ,.G a m m a", von einem neutralen nach erneut
neutralen Hafen mit neutraler Labung , torpediert worden
sei; dagegen wurde die deutsche Meldung gesetzt, daß die
holländischen Reeder ihre Befriedigung über die Frei¬
lassung der neutralen Zone »vestlich des deutscher
Sperrgebietes ausgesprochen hätten . So nehme Deutschland
die Jntereffen Neutraler wahr.

Hierzu erfahren wir von zuständiger Seite , daß bereits
zwischen der deutschen und der holländischen Regierung ein
Gedankenaustausch über beu Fall „Gamma " stattfand , bei
dem erstere eine genaue Untersuchung  des Falles
nach dec Rückkehr des betreffenden Unterseebootes zusicherte.

*

Weitere Verzöger,«nq der Abreise des
amerikanischen Botschafters.

lBon unserer Berliner Ableitung .!
L. Berlin, 10. Febr. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die

Abreise des amerikanischen Botschafters Gerarü ver¬
zögert sich weiter durch zablreiche Geschäfte, die noch ab¬
gewickelt werden müssen. Auch die Übergabe umfang¬
reichen Materials cm die spanische  Botschaft , die
jetzt den Schutz eines Teiles der Untertanen der feind¬
lichen Staaten übernimmt , ist noch nicht erledigt . Der
„L.-A." schreibt: Wenn Herr Gerard erst in diesen
Tagen Berlin verläßt , so wird er diese kleine Verzöge¬
rung außer den obengenanten Gründen auch dem Um¬
stand zusckireiben»nässen, daß wir infolge völliger
Unterbindung des N a chr i cht e n v e r ke h r s durch
England bisher o dne jede direkte Verditldüng
mit unserem Botschafter  in Washington waren
und bis zur Stunde auch noch sind.

Mend -AuSgabe. Erstes Blatt . Nr. 78.

Vonar Law verlangt einen neuen
ttriegskredit von N Milliarden Mark.
Die bisherigen liriegsausgaben Englands:

über 81 Milliarden Mark.
Br. Haag, 10. Febr. (Eig. Drahtbericht, zb.) „Times"

melden, daß Vonar Law  am nächsten Montag inr <
englischen Unterhaus einen Kredit von 550

Mrllionen P *und Sterlingseinbrinqen  wird.
Das ist der größte Betrag  der je in einer einzel¬
nen Sitzung von einem englischen Staatsmann ge¬
fordert worden ist. 200 Millionen Pfund Sterling
sind nötig , um den Krieg bis zum 30. März zu führen.
Der neue Kredit bringt die gesamten bisherigen Kriegs¬
ausgaben auf 4082 Millionen Pfund Ster¬
ling.

Ei « englischer Torvedobootszerstörer
gesunken.

Alle Offiziere tot.
W. T.-B. London, 10. Febr. (Amtliche englische

Meldung . Drahtbericht .) Ein Torpedoboots¬
zerstörer  älterer Bauart, der zum Aufflärungsdienst
benutzt wurde, ist letzte Nackst auf eine Mine  geraten
und gesunken . Alle Offiziere sind tot,
5 Mann der Besatzung wurden gerettet

Englische Verstimmung über den deutsch-
holländischen Warenaustausch.

Br . Amsterdam, 10. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.)
Deutschlands Zugeständnis , an Holland monatlich
320 000 Tonnen Kohlen  zu liefern , hat in England
höchst unangenehm berührt . Das in Amsterdam in
holländischer Sprache erscheinende Vierverbandsbl »»tt
„Telegraaf " versuchte in einem angeblichen Telegramm
aus London, die Sache io zn färben , daß Deutschland
nur daran liege, Holland von England unabhängig
und von Deutschland abhängig zu. machen.
Große Unznsriedenbeit mit dem englischen

Kabinett.
(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters.)

U. Rotteidam , 10. FSr . Mg Drahtbericht . zb.) Ans
Lond»m meldet der „Nieuwe Rotterd . Courant " : Im Unter-
bau»  zeigten in einer Debatte zahlreiche Mitglieder sich
sehr besorgt  über das mangelhafte Zusammenwirken
zwischen den einzelnen Ministerien . Das Kriegsamt trage
in keiner Weise den Bedürfnissen der Landwirtschaft
Rechnung. Es fordere stets mebr Leute fiir das Heer, so daß
kS auf den Feldern an Arbeitern fehlt. Minister Brothers
wußte nur zu antworten , alle Ministerien täten ihr Bestes,
um den allgemeinen und dringendsten Erfordernissen des
Krieges und des Lander zu entsprechen — Die „Westminster
-Gazette" fordert neben dem Kriegsrat im Kabinett dre
Bildung eines engeren Kabinettsrats  für die.
murren Angelegenheiten zum Zwecke der Beaufsichtigung
der einzelnen Departements.

Die Einberufung der jungen Beamten.
W. T.-B. Rotterdam , 9. Febr . Der „NieUwe Rotterdj

Courant " meldet aus London, daß der Generaldirektor des
Nationaldienstes angeordnet bat, daß all« beamteten jungen
Männer zwischen 18 und 20 Jahren sofort unter die Waffen
zu rufen sind. Der Befehl betrifft Beamte aller Art , dar¬
unter Polizisten , Feuerwehrleute , Schullehrer , Gemeinde¬
angestellte, Postbeamte und Zollbeamte. Er kommt nicht zur
Anwendung gegenüber Männern , die in der Landwirtschaft,
der Stahlindustrie , in Bergwerken und Steinbrüchen , in
Eisenbahnbetrieben , beim Transportwesen , in Schiffswerften
usw. tätig sind. Außerdem werde»» auch die Männer der
Gruppe B 2 und C 2 unter die Waffen gerufen.

*

Holland verlangt die Freilassung fest-
gehaltener Dampfer.

W. T.-B. Haag, 9. Febr . Die niederländische Regierung
hat von der englischen die sofortige Freilaffung einer
größeren Zahl von Schiffen der Packewaart -Maatschappij
verlangt , die in den Häfen Singapore  uttd Penan,
festgehalten werden. Die Nachricht von der Anhaltung der
Schiffe ist erst verspätet eingelangt , da die englische
Zensur  die dar,ruf bezüglichen Telegramme des General-
gouvecneurö an den Kolonialminister offenbar zurückgs-
balten  hat . — Dis Erste Kammer hoi das Gesetz ange¬
nommen, das der Regierung das Recht gibt, Schiffe zn
requirieren.

Holländische Eisenbahnwaaengestellnng zur
Hereinschafsnng deutscher Kohle.

I/ . Rotterdam , 10. Febr . (Eig. Drahtbericht . zb.) Der
..Rieuwe Rrtterd . Courant ' »neldet : Wahrscheinlich werden
Ende nächster Woche in größerer Zahl holländische Eisen-
lahnwogen nach Deutschland abgeher», in denen Kohlen nach
den Niederlanden befördert werden sollen. Es kommt biec
der deutsche Vorschlag, die Neutralen möchte»» selbst zur
E r l c i cht e r u ng der deutschen Transportschwierig,
ketten  beitragen , zur Erfüllung

*

Deutsche Kohlensürsorge für Dänemark.
W . T.-B. Kopenhagen, 10. Febr . (Drcchtbericht.)

Der Berliner Berichterstatter der Zeitung ^ Politiken"
hatte mit dem Direktor der Preußischen Staatsberg¬
werke Oberberghauptmann v. Velsen  eine Unter¬
redung gehabt, die das Blatt heilte wiedergibt . Herr
v. Velsen führte danach u. a. ans , daß Dänemark
die steigernde Kohffnnot nicht zn befürchten brauche.
Im gleichen Verhältnis , wie England  lvshrenü des
Krieges die Kohlenlieferungen »»ach Dänemark ein¬
geschränkt  hätte , habe Deutschland Me femtgen e r-
höht  und es würde in steigendem Maß - sortjahren.
Wenn die deutschen  Lieferungen nicht stattgefunden
hätten , wäre Dänemark jetzt ohne  Kohlen . Tie
Kohlenlieferungen nach Dänemark könnten erhöht wer¬
den, da man , um die Eisenbahnschivieriakeiten zu ver¬
meiden, den Seeweg  benutzen könne. Auf jeden Fall
habe D-utschland genügend Kohlen,  um auch
den Verbrauch Dänemarks zu decken. Die Kohlen, die
nach Dänermark gingen, feien Steinkohle guter
Qualität.



Wiesbadener Tandle/k.
Ver Tagesbericht vom 10. Februar.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 10. gebt , (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei der
Armee deS GeneralfeldmarschallsHerzog

Albrecht von Württemberg
an der 8p er » - und Witschaete - Front,  bei der

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
i« L r t »i  S, sowie zwischen A n c r e und Somme  mehr¬
fach gesteigerte Tätigkeit der artilleristischen  Kräfte.

Unter Feuerschutz stießen an vielen Stellen englische
Erkundungstrupps»  südlich von Dailltz stärkere Ab-
teilungen gegen unsere Stellungen vor. Sie wurden überall
abgrwiesrn.

HcereSgrnppe Kronprinz.
Auf dem Westuser der M a a S setzte von Mittag aa

heftiges französisches Feuer ein. Durch unser WirkungS-
schießen ist ein sich vorbereitender  Angriff gegen die
Höhe 304 unterdrückt  worden.

Auf dem östlichen Flußufer , am Pfefferrückru,
scheiterte der Borstoß einer feindlichen Kompagnie.

Bei Bauz (nördlich von St . Mihiel) drang einer unserer
Stoßtrupps in die französische Linie und vernichtete Unter¬
stände mit ihrer Besatzung.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front deS Generalseidmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nordwestlichvon S t a n i s l a u brachte ein plangemäß

durchgefüvrtes Unternehmen 17 Gefangene und 3 Maschinen¬
gewehre ein.

An der
Front deS GeneraloberstenErzherzog Joseph

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen
ist die Lage bei anhaltendem Frostwetter  unverändert.

Mazedonische Front . __
Zwischen Wardar und Doiranse« zeitweilig lebhaftes

Geschütz- und Miaenwerferfeuer.
Der erste Geaeralquartieemeister: Ludendorff.

Erfolgreiche Angriffe deutscher
Marineflugzeuge.

W. T.-B. Berlin, 10. gebt . (Amtlich. Drahtbericht.)
Deutsche Marineflugzeuge griffen in der Nacht vom 8. zum
9. Februar die Flugplätze St . Pol bei Dünkirchen  und
C o r i d e erfolgreich mit 66 Bomben an. Mehrere Treffer
auf den Flugplätzen wurde« beobachtet. Sämtliche Flug¬
zeuge find unbeschädigt zurückgekehrt.

*

An der Ancre . m
Der ungebrochene Kampfesgeist unserer Tapfere«.

IV. 1 .-8 . Berlin . 9. gebr . Die englischen Angriffe im
Sommegebiet verfolgen das Ziel, die englischen Stellungen,
wo sie nach dem erfolglosen Zusammenbruch  der
großen Offensive im voriger Sommer besonders ungünstig
liegen, an einzelnen Abschnitten der Somme zu verbeflern.
Besonders die Anstrengungen der Engländer im vereisten
Ancrebachtal dienen diesem Zweck. Die Einnahme des- zu¬
sammengeschossenen Örtchens Grandcourt , dessen freiwillige
Räumung den Engländern (wie gemeldet) drei Tage ver¬
borgen  geblieben war , bezeichnet der englische Frrnkfpruch
Carnarvon als einem neuen Markstein  des Generals
Heng auf dem Wege nach Bapaume , woraus zur Genüge her-
vwgeht , dah die Engländer nach den Mißerfolgen des vori¬
gen Jahres ihre Ansprüche äußerst gemäßigt haben. Der
Funkspruch Lyon erklärt , daß durch die Einnahme von Grand¬
court sich die Zahl der zurückeroberten Dörfer  auf
63 erhöhe, eine Feststellung, in der sich weniger Triumph als
Hoffnungslosigkeit ausspricht. Die deutschen Trupven be¬
stehen den dritten Kriegswinter in der gleichen uner¬
schütterlichen moralischen Haltung,  wie die
beiden verflossenen. Sie leiden wenig unter der Kälte , da
sie gut ausgerüstet und gut verpflegt sind, und die Unter¬
stände  auf der gefrmten Front durch Holzkohlenöfen
erwärmt werden. In unzähligen kühnen unk erfolgreich
durchgesührten Unternehmungen von Knndschasterpatrouilleu
drückt sich jener ungebrockiene Kampfesgeist  aus,
-mit welchem sie den Ereignissen im Frühjahr entgegensetzen.
Ein feindlicher Fliegerangriff anf Karlsruhe

W . T.-B. Karlsruhe , 10. Febr . (Drahtbericht .) Heute
nacht warf ein feindliches Flugzeug einige Bomben
a u f K a r l s r u h e ab. So weit bis jetzt festgestellt,
!ind 3 Zivilpersonen verletzt.  Der Sach¬
schaden ist bedeutungslos.

Die Fliegertätigkeit an der Westfront.
W . T.-B. Berlin , 9. Febr . Bei klarem Frostwetter

q-errschte am 7. und 8. Februar an der ganzen West»
stont rege Fliegertätigkeit . Im Gegensatz zu den vor¬
hergehenden Tagen zeigten sich auch die feindlichen

lieger mehr, konnten uns aber an der Fernauf-
ärung nicht hindern . Vier  feindliche Flugzeuge

wurden ab geschossen.  Leutnant v. B u l o w
brachte bei Linzell-s seinen achten Gegner zum Ab»
stürz. Unsere Kampfgeschwê -r belegten wichtige
Bahnhöfe, Unterkunftsorte , M ffonslager und In¬
dustrieanlagen mit drund 5000 Kilogramm Bomben.
Besonders im Munitionslager von Hsrlcourt  und
in den Industrieanlagen von V o m p e tz und
isteunes - Maisons  wurden dabei gute Treffer be¬
obachtet. Mehrere Brände wurden verursacht.

Deutsches Reich.
Der AVfchied des schweizerischen Gesandten

Dr. v. Claparede aus Berlin.
Berlin . 10. Febr . Dec schweizerische Gesandte am hie¬

sigen Hofe, Dr. v. Claparede.  der zurzeit der älteste der
in Berlin residierenden außerdeutschen Gesandten ist, feiert
heule seinen 76. Geburtstag In der langen Zeit seiner hie¬

sigen Wirksamkeit hat er sich in allen Kreisen besonderer
Sympathie erfreut . Wie in der „Nordd. Aua. Ztg." gejagt
wird, hatte er es immer als seine wichtigste Aufgabe ange¬
sehen̂ die freundschaftlichsten  Beziehungen zwischen
der Schweiz und dem Deutschen Reich zu pflegen und hat
jich dieser Aufgabe, wie in den Jahren des Friedens , auch fett
Ausbruch des Weltkrieges mit größtem Eifer und Erfolg
bingegeben. Daß sein Gesundheitszustand nunmehr den
Rücktritt des verdienten Diplomaten bedingt, wird in allen
Kreisen aufrichtig bedauert.  In nächster Woche soll
Herr v. Claparede vom Kaiser  in Abschiedsaudienz emp¬
fangen werden.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Kälte erweist sich leider hartnäckiger, als im Hin¬
blick aus die Kohlennot gut ist. Di« niedrigste Temperatur
dieser Kält -periode wurde van der hiesigen meteorologischen
Station in der Nach: zum 4. Februar gemessen, näml '.ch
—16,3 Grad . In d;r Nacht zum 5. d. M. betrug der tieffte
Stand des Thermometers — 14,6 Grad und in der vergange¬
nen Nacht wuvoen als niedrigste Temperatur — 11,0 Grad
verzeichnet.

— Einschränkung des PaketpostverkeheS. Wegen An¬
häufung großer Pa keim allen ist die Annahme von Privat¬
paketen  mit und ohne Wertangabe für den 12., 13. und
14. d. M. gesperrt . Bon der Sperre sind ausgeschlossen:
amtliche Pakete, dringlich Pakete, Zeitungsmatrizen , Feld¬
post- und Kriegsgefangenenpakete.

— Die Berbrauchsregekung von Spcisekartoffeln . Aff
Anordnung der Reichskartosfelstelle verordnet« Landrat Kam-
uwiHerr o. Heimburg für den Landkreis Wiesbaden,
daß der Kartoffelerzeuger  in der Zeit vom 1. Januar
bis zum 20. Juli 1917 täglich nicht mehr als 1 Pfund  Kar-
toffeln seiner Ernte für sich und jeden Angehörigen seiner
Wirffchast verwenden darf . Diese Verordnung enffpribt
einer Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 7. Februar
d. I ., nach welcher sie Tageskopfmenge für Selbsterzenger
und ihre Familienmitglieder bis zum 20. Juli auf 1 Pfund
und die der übrigen Verbraucher auf h ö ch st e n s % Pfund
festgesetzt wird, jedocb mit der Maßgabe , daß der Schwer¬
arbeiter eine tägliche Zulage von % Pfund erhält . .

— Die Versorgung mit Schuhen. Da die Schwierigkeiten
immer größer werden, die sich namentlich in kinderreichen
Familien bei der Reparatur  von Schuhen Herausstellen,
hat die Mainzer  Stadtverwaltung eine Aufforderung an
die Bürgerschaft ergehen lassen, der städtischen Bekleidungs¬
stelle altes Leder  jeglicher Art : Koffer, Pferdegeschirre.
Riemen , Tornister , Taschen, Mappen usw., zur Verfügung zu
stellen, so weit es sich nur irgend für Schuhreparaturen eig¬
net. Auch Linoleum wird zu demselben Zweck angenommen.

— Schwerer Unfall. Vor einigen Tagen hat in der Hoch¬
stättenstraße ein sünffähriges Kind  des im Felde stehenden
Gärtners Wilh. Schoch dadurch sein Leben verloren , daß es
in ein auf dem Boden siebendes Behältnis mit kochen¬
dem Wasser  stürzte.

— Durchgebrannt ist der 17 Jahre alte Hausbursche Karl
Raab  von hier mit 300 M. seines Arbeitgebers und einer
größeren Menge Zigarren und Zigaretten . Der Durchgänger,
der polizeilich gesucht wird, hat sich vermutlich auf einem
schwarzen Fahrrad mit blauen Felgen davongemacht. Dec
Junge fiel in letzter Zeit durch sein häufiges Verweilen un
Kino sowie durch sein starkes Zigarettenrauchen auf.

— Wo bleibt das Wild ? Vor einem halben Jahr etwa
sind Höchstpreise für Wild festgesetzt worden, aber Wild ist
keins da. Wo bleibt es ? wird in verschiedenen Zuschriften
aus unserem Leserkreis gefragt . Vermutlich wird e§ von den
Jägern in Freundes - und Verwandtenkreffen abgesetzt, so daß
es überhaupt nicht in den Handel gelangt . Das ist um so
besauerlicher, als jede Unterstützung der allgemeinen
Fleischversorgung der Bevölkerung sehr willkommen wäre.
Es wird auch angeregt , der Magistrat möge mit den Jagdbe-
sitzcrn und Jagdpäckrern in Verbindung treten . Die An¬
regung ist gewiß gut gemeint, aber sie wird keinen Erfolg
haben, da der Magistrat nickt in der Lage sein wird , irgend
welche Weidmänner zugunsten der Wildversorgung der Stadt
Wiesbaden zu beeinflussen.
vorberichte über Kunft, vortrüge und verwandtes.

* Königliche Schauspiel«. Sonntag, den 11. Februar, Abonne¬
ment 8 : .Lohengrin". Anfang6]A Uhr . Montag, den 12., Abonne¬
ment Ö: „John Gabriel Borkmann". Anfang 7 Uhr. Dienstag,
den 18.. AbonnementC'. „Der Schauspielvirektor". Hieraus: „Ter
Barbier von Bagdad". Anfang7 Uhr. Mittwoch, den 14., 11. Bolks-
abend- „Iphigenie auf Tauris". Anfang 7 Uhr Donnerstag, den
15., AbonncmcntA: „Margarete". Anfang 6Mt Uhr. Freitag, den
16., AbonnementD : „Der gehörnte Siegfried1 ..Siegfrieds Tod".
Anfang 6Z4 Uhl San,-tag, den 17., Abonnement8 : „Die Csardas¬
sürstin". Anfang 6ZL Uhr. Sonntag, den 18., AbonnementA: „Tie
Zauberflöte". Anfang 6% Uhr. Montag, den 19., Abonnement C.
.Der siebente Tag". Anfang 7 Uhr. — Kalman; erfolgreiche Lpe-
rette .Die Csardasfürstin" gelangt heute zum sechstenmal zur Auf.
fübrnng «AbonnementA). Morgen Sonntag geht zum Gedächtnis
Rrchard Wagners „Lohengrin" in Szene Abonnement 8 , Anfang
6Uhr .f Ten .Lohengrin" fingt Herr Sclierer.

" » Residenz-Theater. Sonntag, den 11. Februar, nachmittags
VA  Uhr : „Die Siebzehnjährigen. Abends 7 Uhr: „Der Adams¬
apfel" Montag den 12.: Geschlossen. Dienstag, den 13, Volksvor¬
stellung: „Die Warschauer Zitadelle". Mittwoch, den 14.: „Kinder
der Freude". Donnerstag, den 15.: „Der Adamsapfel". Freu»«,
den 16., Volksvorstellung: „Junker Krafft".

Kar dem vereinsleben.
vorberkchte . D«relns »er »ttmmtungen.

* Ter „Allgemeine Kranken verein"  macht seine
Mitglieder ans die bereits bckann! gegebene, am ll . Februar, nach¬
mittags 3 Uhr, Michelsberg 28 stattfmdende Jahreshauptversammlung
aufmerksam _ _

flus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich 9. Febr. Zu den verschiedenen Lebensmittelkarten

treten in unserer Stadt von Ende nächster Woche ab «och die
Milchkorten  Bezüglich der Bewirtschaftung oon Mrlch hat der
hiesige Magistrat für den Stadtbezirk Biebrich folgende Verordnung
erlassen: All« Kuhhalter haben die Milch, soweit ste ihnen nicht zum
Bedars in ilrer eigenen Hauswirtschaft belassen wird, dem Magistrat
zur Vrrirrgung der Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen, ebenso
dürfen die Mrlchbändler nur nach Anweisung des Magistrats Milch
an di« hiesige Bevölkerung abgeben. Durch eine Kommission des
Magistrats wrrd die Menge der von sedem Knhhalter erzeugten und
für die Allgemeinheit bereit zu stellende» Bollmrlch im Tinverständ-

vhend-AuSgabe. Erstes Blatt . Seite  8»
«iS mit dem Kubhalter oder Händler festgestellt. Die Milchkcmmission
des Magistrats nimmt aus Grund der sich ergebenden Gesamtmenge
an Milch eine Verteilung der Vollmilch auf die versorgungsberech-
tigte Bevölkerung der Stadt vor. Kuhhalter und Händler dürfen
an andere Leute keine Milch verkaufen, bevor die ihnen zug«wresenen
Personen berücksichtigt sind. Von der ihnen zu ihrer eigenen Ver-
fügung stehenden Milck von V* Liter pro Kopf der Familie dürfen
die Erzeuger an ihre Kunden Milch frei verkaufen. — In den letzten
Jahren wurde len Bienenzüchtern  durch die Reichsznckerstelle
eine gewisse Menge Zucker zur Bienensütterunguberioresen. Auch
für das Jahr 1917 werden den Imkern für sedes Bienenvolk 13
Pfund Zucker abgegeben. Jeder Imker aber muß seinem Bestell¬
schein, der an den Scktionsvorsitzenden seines Bezirks— in unserem
Kreise also an Lehrer Borbach zu Biebrich— zu richten ift, die Er¬
klärung anfügcn, daß der Zucker nur zur Bieireusiltteruligver¬
wendet wird, und daß er bereit ist, seinen Honig zu einein noch zu
bestimmenden Preis und an eilte noch näher zu bezeichnende Stelle
aizugebcn _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

18 Frauen tödlich verunglückt.
W. T .-B. Frankfurt a. M., 9. Febr . Das Unglück in der

Stempelschen Fabrik  bat leider weitere Opfer gefor¬
dert. Außer der bereits als tot gemeldeten Frau sind inMi-
schen 17 weitere Frauen  ihren schweren Brandwunden
erlegen,  so daß die Gesamtsumme aller bis jetzt VerstorD«.
neu 18 beträgt . Allerdings schweben noch einige in Lebens¬
gefahr . Wie die amtlichen Ermittlungen ergeben haoen,
war die Explosion an sich ganz geringfügig . Ein kleiner Pul-
veffatz entzündete sich und setzte die Kleider zweier Arbeite¬
rinnen in Brand . Nur der hierdurch «nfftandenen Panik ist
die weitere Ausbreitung des Feuers zuzufchreiben. welche die
bedauerlchen Opfer gefordert hat.

Sport und Luftfahrt.
* Eine Rhrivdamm-Wanderung nach dem Ried. Die morgen

Sonntag den 11. d. M., stattsindende zweite Hauptwanderung deS
„Rbein- und Lauuusklubs" nach dem Ried wird wie jolgt ausgesuhrt:
Abfahrt ab Haugtbahnhof7 Uhr früh, an Kastei 7.14 Uhr. Beginn
der Fußwanderung auf guter Straße nach Kostheun, dann weiter
auf der Bogendrücke über den Main nach Gustavsburg und den
Rbeindamm mit hübschen Ausblicken. Noch emjtündrge: Daimn-
wandetung wird Ginsheim erreicht und im Gasthaus „Zum Saal-
bau" Einkehr gehalten. Nunmehr weiter über Älcheim nach Trebur
mit ttbe-resten des Palastes Karls des Großen. Ankunft etwa
1214 Uhr Einkehr im Gasthaus „Zum deutschen Haus". Wetter¬
marsch auf guter Straße über Geinsheim mit schönem Fernblick
au? Oppenheim mit der Landeskrone, und aus der alten Landstraße
„Am Kornsand" vorüber zum Zeppelinstein. Auf demselben sind
die Werte cinccmcißelt: „Hier landet« mit seinem Luftschtff Graf
Zeppelin aui seiner ersten Dauerfahrt am 4. August 1998." Ende der
Wanderung in Oppenheim. Ankunst gegen5 Ubr. Einkehr im Kasse«
und Weinrestanratit Fritz Hoch. Rücktahrt von Oppenheim7.17 Uhr,
Ankunst in Wiesbaden8.47 Uhr. Führung. Herren Wilhelm Born¬

es er uni A. Weyel. Es empfiehlt sich, Mundvocrat für den ganzen
ag mitznnehwen.

* Fußball. Morgen Sonntag findet auf dem Sportplatz an der
Waldstroße ein Privatspiel zwischen der Spielrereiniqnng Wiesbaden
und dem Fußballklub 93 Egelsbach statt. Beginn 3 Uhr. Militär frei.

* Eissport. Aus dem Sportplatz Kaiserstroße findet am Sonn»
tag, vachmitags von 3 bis 6 Uhr, Militärkonzect statt.

i Handelsteil.
Eine Kapitalserhöhung der Deutschen Bank.

Weiter « Ausdehnung nach dem Osten durch Angliederung
des Schlesischen Bankvereins in Breslau und des Nord¬

deutschen Credih ereins in Königsberg i Pr.
W. T.-B. Berlin , 9. Febr . Aul Antrag des Vorstande«

der Deutschen Bank hat der A u f s i c h t s r a t Ln seiner
heutigen Sitzung beschlossen, eine außerordentliche
Generalversammlung  auf den 7. März einzube¬
rufen . Auf der Tagesordnung steht die Erhöhung des
Aktienkapitals um 25 Millionen Mark  zwecks Fusion
mit dem Schlesischen Bankverein in Breslau und der Nord¬
deutschen (Kreditanstalt in Königsberg i. Pr . Die. Aufsichts¬
räte dieser beiden Institute haben im Einverständnis mit
deren Geschäftsinhabern und dem Vorstand beschlossen , die
Generalversammlungen nach Breslau und Königsberg ein¬
zuberufen und die Fusion mit der Deutschen Rank zu fol¬
genden Bedingungen  zu empfehlen : Auf je 8000 Kom-
mandilanteile des Schlesischen Bankvereins  ent¬
fallen 5000 Aktien der Deutschen Bank mit Gewinnberecli-
tigung vom 1. Januar 1917 ab ; ferner entfällt auf jeden
Kommanditanleil des Schlesischen Bankvereins aus dessen
Vermögen eine Barvergütung von 2Ya  Proz ., sowie eine Bar¬
zahlung von 714 Proz. für den Gewinn des Jahres 1916. Auf
je 2000 Aktien der Norddeutschen Creditanstalt
entfallen 1000 Aktien der Deutschen Bank mit Anspruch
auf Dividende ab 1. Januar 1917, sowie eine Barzahlung
von ( Proz . für den Gewinn dos Jahros 1916. Da die
Deutsche Bank seit 1897 einen großen Teil der Anteile des
Schlesischen Bankvereins selbst besitzt, gelangen nur 25
Millionen junge Aktien der Deutschen Bank für die Auf¬
nahme des Schlesischen Bankvereins (30 Millionen ) und der
Norddeutschen Creditanstalt (24 Millionen) zur Ausgabe.
Der Gewinn aus der Fusion fließt nach Abzug der ent¬
stehenden Kosten in die offene Rücklage der Deutschen
Bank, deren Kapital und Reserven sich dadurch von 430 auf
rund 500 Millionen Mark  erhöhen . Es findet
keinerlei Inanspruchnahme des Kapital¬
marktes  statt , sondern nur ein Austausch von Wert¬
papieren . Der Aufsichtsrat der Deutschen Bank verstärkt
sich durch den Eintritt verschiedener Herren aus den
Kreisen des Schlesischen Bankvereins und der Norddeut¬
schen Creditanstalt . In Breslau , Königsberg,
Danzig und Stettin  sollen Ortsausschüsse  ge¬
bildet werden . Der Schlesische Bankverein in Breslau wird
die Geschäfte unter der Firma „Schlesiscner Bankverein,
Filiale der Deutschen Bank" fortsetzen . Die Leitung der
neuen Niederlassungen der Deutschen Baak bleibt den seit¬
herigen Inhabern und Vorstandsmitgliedern der Zwerg¬
direktionen des Schlesischen Bankvereins und der Nord¬
deutschen Creditanstalt anvertraut . Der Geschäftsinhaber
des Schlesischen Bankvereins , L i p p , tritt , vorbehaltlich
dem Beschluß der Generalversammlung , in den Aufsichts¬
rat der Deutschen Bank über , welchem ier älteste Geschäfts¬
inhaber des Schlesischen Bankvereins , Emil B e r v e , bo-
j-fcits seit einer Reihe von Jahren angehört . Berve zieht sich
von der Direktion zurück, um nur in dem Aufsichtsrat so¬
wie in dem Breslauer Ortsausschuß zu verbleiben . Die
Zahl der Niederlassungen der Deutschen
Bank  steigt im Falle der Annahme dieser Vorschläge durch
die Generalversammlungen der drei zu fusionierenden
Inatitiih » um 35 stellen.
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llöcbrtpreise für KoiJ.
W. T.-B Berlin , 8. Febr . (Amtlüh .) Eine Verordnung

des Bnndesratr vom 8. Februar 1917 über Goldpreise setzt
für Rob-, Abfall- und Bruchgold einen Höchstpreis von
2 7 9 0 M. für das Kilogramm feinen Goldes  fest.
Überschreitungen des Höchstpreises sind nach dem Gesetz
iiter Höchstpreise strafbar . Der Reichskanzler wird ferner
ermächtigt , für Halb  fabrikate aus Gold Höchstpreise zu
bestimmen oder sonstige Preisvorschriften zu erlassen . Es
ist ferner verboten und strafbar , F e r t i g fabrikate aus
Gold, gleichviel ob gebraucht oder ungebraucht , insbeson¬
dere z B. auch Münzen usw., zu einem höheren Preise als
2790 M. für aas Kilogramm feinen Goldes zu erwerben und
einzuechmelzen oder umzuarbeiten , Gewöhnliche kleinere
Ausbesserungen fallen nicht hierunter . Für Reichsgold¬
münzen bleibt es bei den bisherigen Bestimmungen über das
Verbot des Agiohandels . Nur vergoldete Gegenstände fallen
nicht unter die Verordnung . Die Verordnung tritt am
12. Februar : in Kraft.

Amt iehe Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 10. Februar . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New -York . . . . 5 .62 Q. Mk. 5.55 3. kür I » *U»r

. . . 6 . . 238 .2 5 S. < IM Mio
P »w «rk . . . . 582 .6 « a . . 163 .0 « 3. < leg Krona«
Sclwede . . . . 171 .75 Q. . 172 .25 8. « 180 <ro «M
hct\  je » . . . . 165 .25 8 . - 165 .75 5. . 106 { raaa .i
Sei * «. 117 .87 3 . < 118 .12 8. . lWfritu
CcsttfKioh -Ungarn . « 4 .20 « . < « 4 .3 « 8. « 1« £ra <u <
Lujarien . . . . . 78 .63 0 . . « 0 .63 8. «

Amtlicher Wechsel - Zinsfuß.
Bfrlin . . . . . 51  Ital . Plätze . 6 1LondnoiVi I Petersburg 6 Schweiz.
Amsterdam l >s | Kopenhagen 5 j Madrid 4Vj Stockholms */« PI l /i

I Lissabon . 5*/j|  Paris . . 5 | Ohristianiaä '/j Wien . 5

Ausländische Wechselkurse . -
w. Amsterdam , 9. Febr . Wechsel auf Berlin 41.17%

(zuletzt 41.55), auf Wien 25.27% (24.40), auf die Schweiz
49.30 (49.30), auf Kopenhagen 67.35 (67.45), auf Stockholm
72 50 (72.55), auf New York 246.00 (245.50), auf London
11.72% (11.71%), auf Paris 42.20 (42.17*/-).

Banken und Geldmarkt.
* Bayerische Hypotheken - und Wechselbank , München.

Der Jahresbericht für das abgelaufene Geschäftsjahr be¬
richtet , daß sich das Institut unter Erwerb des Aktienbe¬
sitzes der Disconto-Geselischaft in Berlin nunmehr die
Aktienmehrheit der 1905 gemeinsam mit ihr errichteten
Bayerischen Disconto - und Wechselbank,
A.-G. in Nürnberg , gesichert hat. Die Disconto-Geselischaft
hat sich bereit erklärt , 3 Mill. M. Aktien der Bayerischen
Hypotheken - und Wechselbank fest zu übernehmen und
deren Übereignung an diejenigen Aktionäre der Bayerischen
Disconto- und Wechselbank zu vermitteln , die einen Erwerb
der Aktien beabsichtigen . Es wird deshalb die Er¬
höhung des Aktienkapitals  um 3 Mill. M. auf
68 Mill M. beantragt . Die neuen , ab 1. Januar 1917 divi-
dendenbereebtigten Aktien werden d<*r Discontogesellschaft
nicht unter 275 Froz . überlassen . Über den G e s c iläfts-
verlauf  des Münchener Institutes in 1916 wird berichtet,
daß sich im Hypothekengeschält das Bild gegenüber den
gleichfalls vom Kriege beherrschten Vorjahren nicht wesent¬
lich geändert hat . Hypothekenzinsen erbrachten 48.22 Mill.
Mark (i . V. 49.30 Mill. M.), dagegen erforderten Obligationen¬
zinsen 41.79 Mill. M. (i. V. 42.80 Mill. M.), so daß sich eia
Zinsiiberschuß von 6.43 Mill. M. ergibt . Der Reingewinn
beträgt einschließlich Vortrag 10.08 Mill. M. (i. V. 11.08
Mill. ¥ .), woraus 14 Froz . Dividende (wie seit einer Reihe
von Jahren ) verteilt werden sollen.

* Preußische Pfandbriefbank in Berlin . Die Dividende
für 1916 wir I jetzt, wie angekündigt , mit 7 Proz . (wie i. V.)
in Vorschlag gebracht.

Industrie und Handel.
* Die Kostheimer Cellulose- und Papierfabrik , A.-G.,

bringt 1° Proz . Dividende (i. V. 0) in Vorschlag.
$ Zusammenlegung deutscher Schuhfabriken Berlin,

10. Febr . Behufs Zusammenlegung deutscher Schuhfabriken
ist nunmehr eine Reichszentrale für Verteilung
fertiger Schuh waren an Kleinhändler gegründet worden.

w. Höhere Preise für Bretter . Mannheim,  9 . Febr.
Süddeutsche Großhändler haben die Preise für iie 100 Stück

16 Fuß lange , 12 Zoll breite uni 1 Zoll starke Ausschuß.
Bretter  nunmehr auf 460 bis 435 M., frei Schiff Köln,
erhöht . _

Monats-Uebersichten der Meteorologischen
Beobachtungsstation zu Viesbaden

Tom Monat Jaanar 1917. Mitg t̂eilfc von dem Stationsvorntand Kd . T,atnpa
Luftdruck.

| J Mi tl Mittl Absol.
Mittel. Max. Min. |7m. 2n .| 9 a Mittel. Max. Min. Max. Min.

mm mm £ mm f CO C° CO C° CO CO - (-0

717.4 760,9 23 719.7 8. 0.9 19  0 ,6 6.3 ! 18 2.5 11,5 3.1-12 S 21.
BewSIkung . [| N’iedor . ct lag.

7m. 2« 9 a. Mittel. 7 m 2 n. 9 a. — — |—
M***»1-.,7 m. 3 a 9 ». Mittel Sa. 24 St4a!

a

mm mm mm o/o °/o % jmm mm 2
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Wettervoraussage für Sonntag 11. Februar 19t7
foadsr Meteorologischen Abteilung ries Physika ! Vereins zu Frankfurt a. M.

Ziemlich heiter bis wolkig, trocken , etwas wärmer.
Wasserstand des Rheins

am 10. Februar.
BiebrUb . I*«r «b 1.29 » l ' l n aa» ze«trt *»a Vormittag
Saub . » 149 . » 1.5« » » »
14a’ua . » 0. * . » 0 W » > » »

Sie Men »-Aus- av« umlafft 6 Setten
fcaurtf(SriWeiter: fl. tzegerdorst.

Berantttortlidi für deutiche Politik : SI. vegertzork:  für « uriandSpollttk!
Dr phil K Sturm;  für den Untevüalmnosteü : B ». Nauen darf;  iür
Nalfirichteuaus Wiesbaden und den Nachbarbezufen; I B ; v Diefenbach;
für G:richrsfaal H. Diefenbach;  für Svort und Suftiuljrt : I . B C Lostcker;
für  Bermiichies und den Briefkaftni C Losackrr; IN, den banbelsieil W Etz;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf:  iämilfch in Wiesbaden
Druck und Perlag der L Schelfenberg 'ichen Hof -Buckidruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftfeitung: IX M 1 Ubr.

Am Montag, den 12. Februar e.,
steht in Bierstadt, Langgaffe 27»
ein Transport

WernMkWWk
z«m Verkauf. __

1 deutsch. Riesenscheck., Häsin»
Weiße Rics.-Häsin, sowie Mg . Häsin
Adelheidstraße 35, P ., von 12—2 Uhr.

Herr«-Pelz ?r«seu,
Kemrschatkabiber, für 80 Mik. zu der!.
Adelheidstraße 35, Part.

Umzugshalber
vert . noch Vorhand. Geigen, Gitarre,
trichterlos. Grammoph., gutes Bett,
eleg. weiß. 2tür . Spiegelschr., eins.
Tisch, 2 Stühle , Bilder , Spiegel,
Wanduhr , Holländer, ausgest. Fuchs,
Malkasten, Rutschbahn, Grnnnnoph .-
Pl . v. 50 Pf . an. Kl. Weberg. 13, P.

Kur

WMSßlWWl
Die Oper Margarethe (Faust ) aus

Grammophonvlatten , sehr wenig ge¬
spielt, daher so gut wie neu, mit
Prachtalbum , Einkaufspreis 90 Mk.,
s 50 Mk. zu verk. Hahnstraße 25, 3 I.
Dasebbst auch eine große Zahl
anderer , wenig gespielter Platten
abzugeben._ _Brillante», Perlt»

fasst zu ^khen Preisen
Rosenau, 3 Marktplatz 3.

Gebrauchte Möbel
jeder Art kaust

Himmermam»,
Moritzstr. 40, 3. Postkarte genügt.

Tadellos erhaltener
Kikver-Nlappwage«

ans gutem Hause zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter O. 447 an den
Taochl.-Verlag.

I «. sanb. Mädchen zur Mithilfe
u. weit. Ansbild . für Lebensm.-Geft
gesucht. Neubmis, Borkstraße 19, !

Bürgerliche Küche
-ur J
Schoe
zur AnSbild. für meine Tochter ges.

’ oen, Gustav-Adolfstraße 7.
WeinkeSer

für 10—20 Halbstück Wein zu
mieten gesucht.

Angeb, u. B. 447 an den Tagbl̂ B.

ML Heitet.
VerschiedeneAchtel 1. u. 2. Par¬

kett abzugeben.
Reisebüro

Born & Sehottenfels,
Telephon 680. Hotel Nassauer Hof.

Ein Junge verlor Freitagabend
v. Göbenstr. bis Rheingauer Straße
Portem ., 1.20 u. 2 Kartoffelmarken.
Belohn Göbenstr. 19, Mtb ., Schauern

Verloren schw. Portemonnaie
mit Inhalt . Gegen Belohn, abzug.
Pagenstecherstraf,e7, 1.
Verloren schwarzes kl. Portemonnaie
mit Inhalt v. Mafch -Gefch. Du Fais
bis Haltestelle der Elektr. od. in d. g.
Linie (Dotzheim) bis Ecke Eltviller
Str . bis Rheingauer Sir . Abzug, geg.
Belohn. Rbeingane r Straße 18, 1 r.

Bresche,
Emaill eingelegt mit 3 Perlmuschei¬
anhängern, verloren. Gegen hohe
Belohnung abzug. Häfner, Geflügel-
Handlung , am Markt.

10 Mark Belohnung.
Die Person, die Sonnenberg,

Haltestelle Apotheke, das Lorgnon an
langer gold. Kette. Stiel Silber mit
Emaille-Einlage , Glas gold. Eins.,
an sich n«hm, wird gebeten, selbiges
Sonneuberg, Jnngferngarteastr. 2,
abzugebe»._ _Lorgnon.
Schildp., dunkel. Einfassung Bügel,
Federt, in Gold, vor einiger Zeit
verloren. Gegen hohe Belohnung
ab zug. Fundbüro, Friedrichstraße.
Einer, goldene « Ring
am Donnerstagmittag im Boiksbad
Rheinstraße verloren. Gegen hohe
Belohnung abzugeben. Wiegand,
Eckernfördestraße 19, 1._

Verloren am 27. Januar ein
Bronee - Per »en»ikel.
Abzugeben gegen Belohnung beim
_ Portier, Taunushotel.

2 Rübenkarten, 2 Seifenkarten,

Schmidt, in schwz. Tasche', abh. gef.
Belohn, b. Metzger Gehr , Bahnhof str.

Mjliche%n;eigeti
©t>rtn«eflfrfce Aireke.

Sonntag , 11. Febr. (Sexagesima).
Marktkirche.

MilitäraotteSdienst vorm. 8.55 Uhr:
Festungspsarrcr Reetz. — Hanpt-
gottesinenst 10 Uhr : Psr . Schußler.
— Kindergottesdienst 11.30 fflt , im
Gemeindehaus , Dotzheimer Str . 4:
Pfarrer Schüßler . — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfarrer Beckmann.
IAbendmahl.) Die Kirchensammlung
ist für den Jerusalem - Verein
bestimmt. — Donnerstag , den
15. Februar , abends 6 Ubr : Kriegs¬
gebetstunde im Gemeindehaus , Dotz¬
heimer Straße 4 : Pfarrer Schüßler.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Diehk. — Lauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer G ein. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Beesenmeper. (Tie
Kirchensammlung «st für den
Jerusalem - Verein bestimmt.) —
Amtswoche: Taufen und Trauungen:
Pfarrer (Hm ». Beerdigungen : Pfr.
Veesenmeper.

Ringkirche.
Jugendgottcsdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Merz . — Hauplgottesdienst 10 Uhr:
Bikar Weinsheimer . (Abendmahl.) —
Kindergottesdienst 11.30 Uhr: Psr.
D. Schlaffer. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer D. Schlaffer. (Die
Kirchensammlung ist für den
Jerusalemverein bestimmt.) — Mitt¬
woch, 14. Februar , abends 8.30 Uhr:
Kriogsandachl. Vikar Weinsheimer.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

Lieber. (Abendmahl.) — Kurder-

gottesdienst 11.45 Uhr : Geh. Kon-
siftorialrat Dr. Eibach. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Hofmann.
;Abendmahl.) Die Sammlung ist
für den Jerusalem -Verein bestimmt.
— Kriegsgebetstunde: Dienstag , den
18. Februar , abends 8.80 Uhr, im
Luthersaal . Pfarrer Lieber.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , den 11. Februar , vorm.

9 30 Uhr : Gottesdienst . 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Prediger Spaich.

A -atHofss-He Aircke.
Sonntag Sexagesima. 11. Februar.
Pfarrkirche znm heil. BonifakiuS.
Heil. Meffen 6, 7 Uhr (heil. Kom¬

munion des Marienbundes ). Militär¬
gottesdienst (heil. Meffe mit Predigt;
heil. Kommunion der Erststmimnni-
kanten, Mädchen) 8 Uhr. Kinder-

" " heil. Meffe mit Predigt)
lmt mit Predigt 10 Uhr.

Neu - Apostolische Gemeinde»
Oranienstr . 54, H. P.

Sonntag , den 11. Februar , vorm.
9.30 Uhr: Hauptgottesdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
den 14. Februar , abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Deutschkathol. (f rirel.) Gemeinde.
Sonntag , den 11. Februar , nach¬

mittags 5 Uhr, im Burzersaale des
Rathauses : Erbauung von Prediger
Tschi n. Thema : „Jesus zu seiner
Zeit und zur Jetztzeit." Lied 132,
Bers 1. 2. 5.

lottesdienst (heil. Meffe mit Predigt)
9 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Letzte best. Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht.
Abends 6 Uhr : Rosenkranzandacht.
— An den Wochentagen sind die heil.
Meffen um 6.90, 7.15, 7.40 u. 9.30
Uhr : 7.40 Uhr sind Schulmeffen. —
Dienstag , Donnerstag und Samstag,
abends 6.15 Uhr, ist Kriegsandacht.
— Mittwoch, abends 6.15 Uhe ist ge¬
stiftete Andacht zum heil. Joseph. —
Beichtaelegenheit: Sonntag , moraens
von 6 Uhr an, Samstag , nachmittags
3.30 bis 7 und nach 8 Uhr ; an den
Wochentagen morgens nach der Früh¬
messe: für Kriegsteilnehmer , ver¬
wundete und kranke Soldaten zu
jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Meffen um 6.30 u.

8 Uhr Ânsprache unb gemeinsame
heil. Kommunion der Faauen-
Kongregatton ). Kinder - Gottesdienst
iAmt) um 9 Uhr. Hochamt mit Pre¬
digt um 10 Uhr. Nackm. 2.15 Uhr:
Christenlehre und Andacht; um
6 Uhr: Gestiftete Muttevgottes-
andacht zu Ehren unserer lieben
Frau von Lonrdes . — An den
Wochentagen sind die heil. Meffen
um 6.45, 7.45 (Schulmeffe) und
9.30 Uhr. — Montag , Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr. ist Kriegsan-
dackst. — Beichtgelegenheit: Sonntag,
morgens von 6 Uhr an, Freitag,
abends nach 8 Ubr und Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr.

Dreisaltiakeits- Pfarrkirche.
Gottesdienstordnung fehlt.

AftkatkofiTrke HircHe.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 11. Februar , vorm.
10 Ubr : Amt mit Predigt . (Professor
Dr . Keuffen, Bonn .)

Evangcl.-lutherischer Gottesdienst,
Adelheidstraße 35.

Sonntag , 11. Februar (Serag .),
vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst. —
Mittwoch, den 14. Februar , 7.15 Uhr:
Abendgottesdienst. Pfarrer Mülle -.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig),
Ev. Gemeindehaus , Dotzh. Str . 4, 1.

Sonntag , 11. Februar (Sepag .),
nachm. 3 Uhr . Prcdigtgottesdienst.

Pfarrer Wagner.
Ev.-luther. Dreieinigkeits-Gemeinde.
In der Krhvia der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 11 Februar , vorm.

10 Uhr: Predigtgottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Methodisten- Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kapelle).
Sonntag , den 11. Februar , vorm.

9.45 Uhr: Predigt . Dorm. 11 Uhr:

Leute nacht verschied nach längerem
Leiden in Hamburg mein lieber, guter
Mann,

Herr Hugo Müller,
im Alter von 75 Jahren,

tief betrauert von seiner Frau:

Emilie Müller, geh. vtittig.
z. Zt. Wiesbaden , „Hotel Metropole“ ,

9 . Febr. 1917.

Kindergottesdienst. Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr: Bibelstunde.

Prediger Böllsttr.

Todes - ^ uzeise.
Dem Herrn hat es gefallen, meine liebe treue Frau,

unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Magdalrne Koßhnrdt
zu sich in die Ewigkeit abzurufen (Jes. 43, 1).

Wiesbaden (Scharnhorststraße 4), 10. Febr . 1917.
In tiefem Schmerz:

Die traitevndett gitileevliebene ».
Die Beerdigung findet Dienstag , den 13. Februar 1917,

nachmittags 4% Uhr, auf dem Südfricdhofe statt.

Tode»-A«;ei- e.
Hiermit Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung, daß am Donnerstag abcnd in Sprendlingen(Rheinh)
unsere liebe, herzensgute, trcusorgende Mulles Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

m WM Ml ®tt,
geb. Schröder,

Gefengen -A« ffetzertn a D.«
im 64. Lebenswahre, nach langem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:'
Familie Milh . Krüger.

Wiesbaden (Zimmermannstr. 7). Sprendlingen
(Rheinh), Hannover . Halle a . d. Saaie,

den 10. Februar 1917.



Wr. 75. SamStag, 10. Februar 1MT. Wiesbadener Tagklatt» Abenb-AuSgabe. ErsteS Blatt . Seite 5.

Ledurts-Anzvigen,
Veriobungs-AnzeiDSn,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner .Aus¬
führung fertigt die

L.Schellenberg’sclie Hof-Budidruckerei
Konter : Langeasse 21.

Schwarz« Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Recke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stofe,

vom einfachsten bi« zum
allerfeinsten Genre.

S.Blnthil&Ci.,
Kirchgasse 39/41.

K 911

Wiesbadener
Militärverein

G. V. F466
Am 9. FebruM starb unser

Mitglied Herr Kamerad Int.
tz hii . Christ . Die Beerdigung
findet statt: Montag , I2.Febr.
nachm. Uhr,  von der Leichen¬
halle des Cüofriedhofes aus.

Zusammenkunft 2.45 Uhr
|j | am E ngang zum Südfriedbof.
^ Vereinsabzeichen anlegen.

Um zahlreiche Beteiligung
™ bittet Der Vorstand.

Heute nacht 1 Uhr verschied unerwartet nach kurzer Krank-
heit unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante,

Fra« Mise ZeUmann
geb. Aeldert.

Die tranernde« Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Hamburg, den 10. Februar 1917.

Karlstraße 33.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 13. Febr . 1917,
nstchm. 3.45 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 10 Uhr verschied plötzlich und unerwartet

mein lieber Mann, unser guter, treusorgender Vater, Bruder,
Schwager und Onkel, Herr

Milli M Ml
im b8. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

iw » # Seipel , geb. Rötznrr.
Kchierstei«, „Sonnencck",

den9. Februar 1917.

Tie Beerdigung findet Sonntag, den 11. Februar, nach-
miltags um 31/* Uhr, vom Stcrbehause aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein lieber, guter Mann,

unser treusorgeuder Vater, Schwiegervater, Großvater. Bruder, Schwager und Onkel,

Moli Christ,
nach kaum ötägigem Krankenlager im Alter von 62 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernde Gattin:

Frau Charlotte Chrili , Wwe., geb. Kauer,
und Kinder.

Wiesbaden, den 10. Februar 1917.
Oranienstraße 62.

Die Berdigung findet statt: Montag nachmittag um 3 Uhr auf dem Südfrlcdhof.

Freitag früh entschlief sanft nach kurzem Leiden unsere
liebe herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und
Urgroßmutter

ftm  Katharina gemalter
Witwe,

im Alter von 80 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebene:

Familie Bernhard Diefenbach und Fra«,
geb. Lewatt

Familie Theodor Kugelstadt und Frau,
geb Lciowter.

Familie Car! AlbuS und Frau, geb. Lewarter.
re-iesbade «, den 9. Februar 1917.

Schulberg 11.
Die Beerdigung findet statt:  Montag , nack mittags 3' / - Uhr,

von der Le chenhale des Südfriedhofes aus.

Heule mittag 12 Uhr entschlief nach langem, schwerem
Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schw eger-
multer, Großmutter, Schwester, Schnäzerin und Tante,

PHUippine Reuter,
gcb. sirck.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Jol». Reuter.

Wiesbade - , den9. Februar 1917.
Die BeeÄngung findet auf Wunsch der Verstarb nen in

der Slille stait. Von Kunz- und Blumenspenden wolle man
ablehen.

Verwandten , Bekannten und Freunden zur Nachricht.

Nach Gottes unerforsc Hohem Willen verschied plötzlich
und unerwartet unser lieber herzensguter Vater, Bruder,
Schwager, Oakel und Bräutigam

Herr Gerichtsvollzieher

Adolf Schröder.
Dies zeigen tiefbe trübt an mit der Bitte um stille

Teilnahme
Die Jtieftrauernden Hinterbliebenen:

Maria Schröder
Adele Schröder
Mathilde Schröder
Familie Alex Schröder, Hauptlehrer
Familie Hugo Frank u. Frieda, geb. Schröder
Familie Gustav Schröder, Bürgermeister
Fam 'lie Friedreh Schröder, Rendant
Emilie Haupt, Braut,

Wehen i. T., Hohenlimburg, Wiesbaden , Gernrode a. H.,
Laasphe, Mülheim a. R., den 9. Februar 1917.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 2 Uhr in
Wehen i. T. statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefaUen, unsere liebe , teure Mutter,
Schwester , Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Kath . Schramm
geb. Mosbach

gew*m morgen 5 V» Uhr , wohl versehen mit den hl. Sterbesakramenten zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Schramm.
Familie Wilhelm Schramm.
Ludwig Schramm und Frau.
Familie Gustav Petry.
Susanna Mosbach.

Wiesbaden , Berlin , Treptow , den 10. Februar 1917.
Am Kaiter-Friedrich -Bad 6.

Die Beisetzung findet statt Dienstag , den 13. Februar , nachmittags
3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus ; das Seelenamt Montag,
7 s/i Uhr in der Maria-Hilf -Kirche.
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Danksagung!
Herzlichen Tank ollen denen, die unser ,m lieben, unver¬

geßlichen Gatten und Vater,

Friedrich Schuck.
die letzte Ehre erwiesen haben, und für d>e reichen Blumenspenden.
Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer iehl iür seine trostreichen
Worte, dem Mäunergesangberein „Cäcili »" >ür oen erhebenden
Grabgesang und den Kameraden des hiesigen Landsturm -Batail»
lous für die ehrende Beteiligung.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Schock u. Kinder.

Danksagung.
Filr die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres unvergeßlichengulen Sohnes, unseres
treuen Bruders, Schwager», Neffen, Bellers und Onkels,

Kondsturmrekrnt

Karl Dreßler
sagen wir auf diesem Wege unscrn innigsten Dank. Besonderen
Dank Henn Pfarrer Hümmerich für die irostreiche» Worte am
Grabe, dem Turnverein für die erwiesene letzte Ehre, sowie
für die überaus zahlreichen Blumenspenden.

Grdenheim, den 10. Februar 1917.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Dretzler
Kinn Dretzier, geb. Koch.

l
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herzliche Sitte für unsere Feldgrauen
in den Lazaretten!

In welcher Familie befinden firf) noch Grammophone , die
dort wenig gebraucht, unseren Feldgrauen aber die größte Freude
bereiten würde»?

Die Abt . III des Rote « Kreuzes wird auf Anmeldung
dieselben bereitwilligst abholen. F244

Än Die Meier und Mln MesWW!
Der herrschende Kohlenmangel macht eine genügende Beheizung der

Gebäude und Wohnungen unmöglich. Es besteht die große Gefahr , daß
weitere Wasserleitungen einfrieren , dadurch schadhaft werden und beim
Auftauen große Wasserüberschwemmungen entstehen können.

Wo nicht genügend geheizt werden kann, empfiehlt es sich, die Waffer-
leitungen vollständig zu entleeren , und eine Zapfstelle in einem frost¬
sicheren Raum , im Keller oder Erdgeschoß, den Mietern zur Verfügung zu
stellen. Unter allen Umständen müsien Leitungen , welche bereits ein¬
gefroren , möglichst aufgetaut werden, da sonst die Leitungen in der ganzen
Ausdehnung einfrieren . Wv ei» Auftauen nicht möglich, sind die Leitungen
dauernd abznstellen, damit bei Eintritt milderer Witterung , Neberschwem-
mungen verhütet werden..

An dir Mieter richten wir die Bitte , die Hausbesitzer in ihren Maß¬
nahmen zu unterstützen, besondere Vorsicht bei der Benutzung der Bäder
und Klosetts zn beobachten, die Fenster verschlosien zu halten und nachts
die Rolläden herunter zu laffen. Zur Ersparung von Heizmaterial müffen
die Warmwasierbereitungsanlagen außer Betrieb gesetzt werden. Ein-
frierungen und Rohrbrüche wolle nian unverzüglich melden. Da Mangel
an Arbeitskräften herrscht, ist sofortige Abhilfe meistens nicht möglich,
worauf besonders hingewiesen sei. .

Unsere Geschäftsstelle gibt jederzeit Rat und Auskunft . F383
Bet BotMM0305- ml AmMM-Meliis O.

Am 3. Februar erschienen!

Amtlicher
Taschen-Fahrplan

hirausgegcben von der Kgl . Eisen bahn -Direktion Franklart a. M.

IIS Seiten textL Inhalt

In Bnehhandlnngen,
rosa Umschlag.

Schrelbwaren-GeschäftenZeitnnesk ’osken,
zn haben.

Wo nicht erhältlich, erfolgt gegen 30 Pfg.
Zusendung.

Frankfurt a. M., Zeil 111, 1

Briefmarken franko
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Krill. Brasdi, Tel. Hansa 2382.

Gothaer FeuerYersiclierungsbanIc auf Gegenseitigkeit.
Im Jahre 1821 eröffnet.

Der Überschuß des Geschäftsjahres 1816 beträgt für die Feuer Versicherung;
74 Vom Hundert

der eingezahlten Beiträge , für die Einbruchdlebstahl -Versicherung gemäß
der niedrigeren Einzahung ein Drittel des voistehenden Satzes , rund
So Vom Hundert . ^

Der Überschuß wird auf den nächsten Beitrag angerechnet , in den
im § 11, Abs. 2, der Banksatzung bezeichneten Fällen bar ausbezahlt.

Auskunft erteilt bereitwilligst die Unterzeichnete Agentur . F 118
Wiesbaden , im Februar 1917.L. Schuster , Rheinstr. 50.

Seife IttnnhofMoiO iil ein  8 uter Füt  leistende
MllvrMklk Seife ein vorzügl. Mittel z.Waichen
u. Reinigen der Häuf in Paketen zu 4V, 75 u. 2.50

Schlitzen! of . Apotheke, Langgasse 11.

Schuhwaren
extra stark.

Schulstiefel , 27—35. Mk. 12 .60 , 11.00 , 8 .80
t* ro »es r in starken Spalt » und Rindlederftiefel.
öli arme Dame «»Hans schuhe . Mk. 2.3a , 1.98
Damen »Schnallenstiefel . Mk. 5 .95 , 4.95 , 3 .50
Kinder -Schnallenstie el . Mk. 1.05 und1.48
Moderne Damenstiefel . . . Mk. 18 .50 , 16 .25 , 12 .25

In warmen Schuhen noch grostes Lager.

fiuhn ’s Schuhgeschäfte
Wiesbaden

WellrihsiraSe2«. Bleichstratze 11.
Fernsprecher 6256.

„Coneordia“ Cölulsche Lebens-
Versicberungs- Gesellschaft

Zur Bearbeitung der Stadt Wiesbaden und weiterer Um¬
gebung suchen wir tüchtigen

Inspektor
gegen Gehalt , Provision und Tagesvergütung . Herren , die
im Lebensversicherungsfach mit Erfolg tätig gewesen sind,
bitten wir Angebote mit Lebensmut , Erfolg iachweisen , Bild
und Gehaltsansprüchen an die Direktion in Cöln zu richten.

Kriegswagnis wird unter günstigsten Bedingungen
bei noässigem Zuschlagnoch heute übernommen.

Nenzngang im Jahre 1916 3209 Anträge ober 18000 000 M.

kmmrtlilGMIkslMii
Sonntag , den 11. Februar 1917,

mittags 3 Uhr, im Verernsherm.
Hellmundsttaße 25:

?l>-rez-K»>>i>lmsm >liiW.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht u. Rechnungsablage
des Vorstandes.

2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Wahl der Rechnungsprüfer für

1917.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes.
5. Beratung des Rechnungsvoran¬

schlags für 1917.
6. Ernennung von Ehrenmitgliedern.
7. Sonstiges.

Sollte die auf 3 Uhr anberaumte
Versammlung nicht _beschlußfähig
werden, so beginnt die zweite bei
jeder Beteiligung beschlußfähige
Jahreshauptversammlung um 4 Uhr
des gleichen Mittags in demselben
Lokal. F 428
_ Der Borstand.

Sonntag:

Eisbahn
SMIfllj MlOMk.
9 —1 Uhr ermäßigte Preise.

Mufti. Blumen!
Moderne Ansteckblumen und für

Pub , Neuheiten, Samt - u. Seide¬
laub Brautkränze in Grün , Silber
und Gold — auch im Rahmen —,
Zweige zur Dekoration in all. Art .,
auch Grabkränze u. Trauerschleife«.

K . von Santen.
Svezialgesch.. Mauritiusstratze 12.

Berliner Haus.
Inhaber : Julius Nothmann»

Bismarckrina 2.
Annahme für W. Svmdler - Berlin.

Färben . — Reinigen.

Hosenträger.
Kräftige Feld . Hosenträger und

starke, felbsiverfertigte Handschutze
u. Miiitä mützen billigst bei 100
Fritz 8 treu » « h , Kirchgasse 50.

Feldkerzen
von längster Brenndauer.

M. 0. GrUU , relefon^ ^ 199.
Seifen — Lichte— Bürsteuwaren etc.

Großer Posten

Tapeten.
anch Reste, billigst zu vettkawfen

Bismarckring 37, 2.
Unsere gutschäumende, feste weiße
Seife Pfund 1 Mk.

so lng. Borr . Philippsbergstr . 33. P . l.
» ische Gesuche, Zurück-

^ stelluvg u. Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

KÄro Gnllich , Wiesbaden,
Wörlhstratze 3, I.

(Auskunft in Unterstützung-- und
Rechtssachen.!

Scieg 59 ef<00 £laten-Biite!
Wer würde talentvoll . Kriegs¬

beschädigt. in den Nachmittagsstunden
Zeichen- u. Maluntercicht unentgelt¬
lich erteilen ? Angebote erbitte unter
Z 446 an den Tagbl .-Verlag.

L Mirfg Alijkigkli ~llLonuenberg J|
Bekanntmachung.

Ausgabe von Graupen , Teigware«
und Maismehl am Montag . 12. Febr„

in den hiesigen Geschäften.
Die Einwohner müssen die Waren

in den gleichen Geschäften abholen,
in denen ihnen die Butter zugeteilt
ist. Es kommen für jede Person
folgende Mengen zur Ausgabe:

Graupen 250 Gramm , Preis für
je ein Pfund 30 Pf.

Maismehl 50 Gramm , Preis für
je ein Pfund 45 Pf.

Teigwaren 120 Gramm , für eine
Familie höchstens 114 Pfrnd.

Nudeln A, Preis für 1 Psd. 72 Pf.
Nudeln B, Preis für 1 Ptd . 51 Pf.
Den Händlern sind so viel Waren

zugeteilt, daß jeder Einwohner die
ihm zuftehende Menge erhalten kann.

Als Ausweis ist die Vorlage der
Lebensmittelkarte notwendig. *

Sonnenberg , der: 9. Februar 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Betrifft : Ausgabe der Brotkarten.
Die nächste Ausgabe der Brotkarten

findet statt am Montag , den 12. Febr.
1917. vormittags von 9—12 Uhr, im
„Nassauer Hof' .

Es wird ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, daß die Abholung in den
Vormittagsstunden bewirkt werden
mutz, am Nachmittage ist die Aus¬
gabestelle geschloffen. *

Sonnende g, den 9. Februar 1917.
Der Bürgermeister. Buchelt.

«m Sonntag, den 11. Februar, sind von 1 Uhr mittag» ab nur
folgende Wiesbadener « pothet » geöffnet : Blücher-Apotheke, Dotzhnmer
Straste 83, Kronen-Apotbeke, Gerichtsstr. 9, Lramen -Apotheke, Taunusstr. 57.
u. Schützenhof-Apoth., Langgasje 11. Diese Apotheken versehen auch den
Racht-Apotheken-Dienst vom 11. Februar bts emschließstch 17. Februar von
abends 8 bis morgens 8 Uhr. _ __ _ 1—

Bekanntmachung.
Der letzte Absatz des§7 der Bekanntmachung Nr.V.1.663/6. 15. K.ILA.

vom 24. 7. 15 bell. Bestandserhedung und Beschlagnahme von Kautschuk
(Gummi), Guttapercha. Balata und Asbest, sowie von Halb- und Fertig¬
fabrikaten unter Verwendung dieser Rohstoffe, wird hierdurch aufgehoben
und durch folgenden ersetzt: „ , . , ,

Die Bestünde sind in gleicher Weise fortlaufend am 1. jedes Monats
an das Königliche Preußische Kriegsministerium. Kriegsamt. Kriegsrohstoff-
Abteilung. Sektionl).. auf dem vorgeschriebenen Meldevordruck(B,tt l076)
unter Einhaltung der Einreichungsfrist bis zum 10. jedes Monats
aufzugeben."

Mainz , den 29. Januar 1917.
Der Gouverneur der Fettung Mainz,

gez.: von Bückling,
General der Artillerie.

Wird für die Interessenten hiermit bekannt gemacht.

WieSdadeu , d-n 8. m7 . ^
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Itntfilitatliolirdit(fttittl.) ©tmtinüt UlicsoaBcn.
Herr Prediger Gustav Tseblrn spricht am Sonntag , den 11. Februar

über das Thema : „Jesus zu seiner Zeit und »nr Zetztzettt-
Die Erbauung f ndet nachmittags b Uhr un Bürgersaat des Rathauses

statt. — Ter Zutritt ist für jedermann frei . ?cr « eucstenrat.

Beamten-n.ßfitaft-̂ onfuniDcrciiif. W!esdMull.MWklld
E. G. m. b. H. kSSÜ

Nachtrag zur Bilanz vom SO. September 1916.
Die Haftsumme der Mitglieder betrug am 1 des 10. 15 . . M 22 20.—

vermehrte sich im Lause de« Jahre « mit . i _ *>_ 60' 600 -~
betrug demnach am 1. des 10. 1b . . . . . . . . . M . 92.820.—

Der Vorstand. Der « »IsichtSrat.
Heid. Sucker. Przygode. _ Dr Har ttnuth.

Ifs Gemüsesamen::landw. Samen. *&**IK « Joh. Georg Mollath Nacht., Samenhandlung, Marktstraße 32. |

Verlangen Sie Te ephon 080
für die Reservierung Ihrer Theaterkarten
: : zu Kassenvorverkaufspreisen. ::
Gute Plätze für alle Ränge stets vorrätig.

Born &  Scliotteufels
===== Hotel Nassauer Hof. ------- 71

_ Alleinige offizielle Vorverkaufsstelle des KSntgl . TheatTS.

Heute JTlärcbenabend
7 *1» Uhr Casino

des Wiesbadener Frauencbores.
Leitung : Frau Gussy Aloff.

Eintrittskarten zu 1, 2, 3 Mk. am Saaleingang noch
zu haben.  _

SÜMig • Songerte

KSnigliche W Schauspiel»
Samstag , de« 1«. Februar.

45. Vorstellung.
25 Vorstellung. Abonnement A.

Die Csärbäsfürsti«.
Operette in 3 Akten. Musik von

Emmerich Kälmän.
Personen:

Leopold Maria Fürst von und zu
Lippert -Weylersheim . Hr. Ehren«

Anhilte, seine Frau . . Frau Kuhn
Edwin Ronald , beider Sohn . Hr. Haas
Komtesie Stajsi , Richte des

Fürsten . . Frau Poia
Gras Boni Kancsianu Hr. Herrmann
Sylva Varescu . . Frl. Bommer
Eugen v. Rohnsdorff , Oberleutnant

i. d. R. . . . . Herr Schwab
Feri v. Kerekes, genannt

Feri bäcsi . . . Herr Rehkops
Botschafter Mac Grave Hr. Lehrmann
Gräfin Tscheppe . . Frl . A. Gläser
Baronin Elsner . . . . Frl John
von Merö , Herr Bernhöst
von Szersnyi | ^ atoaliere ®eit  ® en*elvon Endrey
von Bihar I

Wettere Kavaliere!

tuliska
ranka AEleo "

Rizzi
Selma
Mia
Daily
Bally
Kiß, Notar
Miksa, Oberkellner .
Ein Groom . . .
Der Zigeunerprimas
Ein Lakai . . .
Nach dem 1. u. 2. Me 15' Mm. Pause.
Anfang 6*/» Uhr. Ende geg. 9*/* Uhr.

,err Dör ng
Kreuzwieser

. Herr Masche!
. Herr Schäfer
. Herr Marke
. Herr Bendhack
> . . Frl . Rose
. Frl. Doepner
. . Frl . Hertel
Frl . Großmu ler
. . . Frl . Bick
. Frau Erichsen
. Frl . Brandt
Frau Rehländer
. Herr Gerharts

. Herr Spieß
Erich Buschardt

. Herr Geisel
Herr Dietrich

Eissport

Sportplatz Koistrstroße.
Sonntag nachm, von 3—8 Uhr:

Große» Militär -Konzert.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Sonntag , 11 Februar.

Nachmittags 4 Uhr:
Im Abonnement im kle.nen Saale:

Symphonie-Konzert.
Leitung: 8tackt. Musikdirektor

C. Scbuiicbt
Orchester: Städtisches Kurt redest er.

Vortragsfolge:
1. Symphonie Nr . 5 in D-dur von

W. A. Mozart.
2. Zwischenaktmusik aus „Rosa¬

munde ‘ von Fr. Schubert.
3. Sonate für Violine und Klavier,

op. 13 von Eduard Gries.
(Hr . Thomann u. Hr . Schuricht .)

4. Ouvertüre zu „Don Juan “ von
W. A. Mozart.

Kinder unter 10 Jahren haben
keinen Zutritt.

Die Eingangstiiren des Saales und
der Galerien werden bei Beginn des
Konzertes pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausengeöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Städtisches Kurorcbester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper , Die weiße

t arne" v n A. Boieldieu.
2. Arie aus dem Stabat mater von

G. Rossini.
3. Ballettmusik aus der Oper

„Stradella " von F. v Flotow.
4. Larghetto aus dem Klarinetten-

Quintett von W. A. Mozart.
(V. Gr mm.)

6. Ouvertüre zur Oper „ Faniska“
von L. Cherubini.

6. Variationen aus dem A-dur-
Quartett von L. v. Beethoven.

7. Fantasie aus der Oper „ Figaro*
Hochzeit “ von W. A. Mozart
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